
Lichtechtheit 6/7
lightfast

leimfreie, schwimmende Verlegung
glueless, floating installation

geeignet für Stuhlrollen Typ W
suitable for Type W chair castors

phthalatfrei
phthalate free

Nutzungsklasse 33 (5,7 mm)
Usage Class 33 - heavy commercial use (5,7 mm)

Nutzungsklasse 32 - empfohlen für gewerbli-
che Bereiche mit mittlerer Nutzung (5,5 mm)
Usage Class 32 - moderate commercial use (5,5 
mm)

wärmeisolierend
thermal insulation

100 % wasserfest
100 % waterproof

geeignet für Fußbodenheizung
compatible with underfloor heating

Brandklasse Bfl-s1 - schwer entflammbar
Fire Classification B - flame-retardant

WOHNEN MIT HOLZ

VERLEGE- UND PFLEGEANLEITUNG
INSTALLATION AND FLOOR CARE GUIDE

Mit diesen Hinweisen wollen wir Sie aufgrund unserer Versuche und Erfahrungen nach bestem Wissen beraten. Eine Gewährleistung für das Verarbeitungsergebnis im Einzelfall 
können wir jedoch wegen der Vielzahl der Verwendungsmöglichkeiten und der außerhalb unseres Einflusses liegenden Lagerungs- und Verarbeitungsbedinungen unserer Produkte 
nicht übernehmen. Unser kaufmännischer Beratungsdienst steht Ihnen gerne zur Verfügung. Nehmen Sie bei größeren Bauvorhaben vor Beginn der Arbeiten immer den Bera-
tungsdienst in Anspruch. Irrtum und technische Änderung vorbehalten. 

With these instructions, we hope to give you the best advice we can, based on the tests we have carried out and our wealth of experience. However, we cannot assume any liability for the 
information provided as the experience and skill of the user and the conditions on the site are beyond our control. Please consult the technical advisory service before starting work on large 
construction projects. Subject to technical modification. Errors and omissions excepted.

VINYL 
FERTIGBODEN 

HYDRO
VINYL FLOATING FLOOR 

HYDRO

Paneelformat/Panel size:
5,5 x 230 x 1.235 mm 
5,7 x 230 x 1.235 mm

Inhalt/content:
7 Paneele = 1,988 m² 



Verlegeanleitung
Schwimmende, leimlose Verlegung für Eurowood Hydro Vinylböden

DE

Verlege- und Pfl egeanleitung

SWISS QUALITY FLOORS

VOR DER VERLEGUNG

Hydro Fix wird im Regelfall schwimmend (d.h. 
nicht mit dem Untergrund verklebt), auf einen 
sauberen, dauerhaft trocken, zug- und druckfesten 
sowie ebenen und rissfreien Untergrund verlegt. 
Alternativ kann Hydro Fix auch mit einem geeig-
neten LVT-Kleber vollflächig verklebt werden. Die 
Verlegung eignet sich auf Keramik und Naturstein-
böden, Holzdielen- und Spanplattenunterböden 
sowie allen mineralischen Estrichen. Der Unter-
grund darf keine Stoffe wie Weichmacher sowie 
Lösungsmittel enthalten. Alte Böden und Teppich-
böden sollten aus hygienischen Gründen entfernt 
werden. 
Die maximal zulässige Unebenheit des Unterbo-
dens darf 2 mm auf 1 m Länge nicht überschreiten 
(Laut DIN 18202 Zeile 4), ansonsten muss mit 
Spachtelmasse ausgeglichen werden. Die Rest- 
feuchte darf 2,0 CM-% nicht übersteigen. 
Der Boden sollte vor der Verlegung bei einer 
Raumtemperatur von 15-25° C und einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von ca. 40-60%, 24h im geschlos-
senen, plangelagerten Paket akklimatisiert werden. 
Hydro Fix kann auch auf Warmwasserfussboden-
heizung und Elektrofussbodenheizung mit einer 
maximal zulässigen Oberflächentemperatur von 
28° C, verlegt werden. Die Dielen sollten bei Ta-
geslicht auf ihren einwandfreien Zustand überprüft 
werden, eventuelle Transport- und Materialschä-
den müssen vor der Verlegung reklamiert werden. 
Unterschiede in Farbe und Struktur sind material-
bedingt und deshalb kein Reklamationsgrund.

Kontrollieren Sie vor der Verlegung, dass Nut und 
Feder frei von Spänen oder sonstigen Partikeln 

sind. Hydro Fix ist zur Verlegung in Feuchträu-
men und Nasszellen geeignet. Eine vollfächige 
Verklebung wird in Feuchträumen und Nasszellen 
empfohlen.

VERLEGUNG

Beginnen Sie mit der Verlegung in einer Ecke des 
Raumes und halten Sie einen Wandabstand, sowie 
zu allen anderen festen Bauteilen, einen Abstand 
von min. 10 mm (Dehnfuge) ein.

Angle Snap Variante 1
Setzen Sie die Längsseite der Dielen leicht schräg 
an (ca. 10° / 2-3 cm) und klicken Sie diese durch 
Anschieben und Niederdrücken ein. Stirnseitig 
werden die Paneele mittels Schlagklotz durch 
leichtes klopfen eingeklickt.
Setzen Sie den Schlagklotz (mindestens 20 cm 
lang) nicht an der Feder an, sondern an der unte-
ren Nutwange der Nutseite oder an der „Gutkante“ 
der Federseite. 

Angle to  Angle Variante 2
Paneele an der Stirnseite leicht anheben (ca. 10° 
/ 2-3 cm) und mit dem nächsten Paneel an der 
Stirnseite einklicken. Anschließend heben Sie die 
Paneele und die danebenliegende – bereits einge-
klickte Paneele leicht an (max. 10° / 2-3 cm) und 
schieben diese bzw. klicken diese Paneele ein. 
Verlegen Sie die darauffolgenden Paneele in di-
rekter Verlängerung der Ersten. Das Reststück der 
ersten Reihe wird als erstes Paneel, der zweiten 
Reihe verwendet. Es soll mindestens 30 cm lang 
sein. Zum Schneiden der Paneele empfiehlt sich 
eine Handkreissäge, Stichsäge oder Laminatstan-

ze zu verwenden. 

Die Maximal zulässige Fläche ohne zusätzliche 
Dehnfugen beträgt 12 m x 10 m. 
Für Rohranschlüsse werden Löcher gebohrt, deren 
Durchmesser ca. 20 mm grösser sind als der des
Rohres. Die Abdichtung erfolgt nachträglich mit 
Rosetten. Türzargen werden entsprechend ge-
kürzt, sodass die Elemente darunter schwimmend 
verlegt werden können. Sockelleisten und Über-
gangsschienen (Einschubschiene) werden als 
Abschlüsse verwendet.

REINIGUNG UND PFLEGE

Die Lebensdauer Ihres Fußbodens hängt entschie-
den von der Nutzung, Reinigung und Pflege ab. 
Als Erstpflege für Hydro Fix muss ein Grundschutz 
dünn und gleichmäßig aufgetragen werden. Je 
nach Beanspruchung soll eine regelmäßige Un-
terhaltspflege durchgeführt werden. Verwenden 
Sie passende Reinigungsmittel zur regelmäßigen 
Reinigung (z.B. LOBA Cleaner).
Wir empfehlen eine Fußmatte oder Schmutzfang-
teppich im Eingangsbereich zu verwenden. Der 
Boden wird durch die Anbringung von Filzgleitern 
an Tisch- und Stuhlbeinen geschont.

INFO

Hydro Fix ist ein Thermoplast und reagiert somit 
auf Hitze und Kälte. Das bedeutet, dass der Boden 
sich bei Wärme ausdehnt (z.B. durch Sonnenein-
strahlung) und bei Kälte zusammenzieht. Der Bo-
den soll vor direkter und starker Sonneneinstrah-
lung geschützt werden und so verlegt werden, 
dass der Boden sich frei bewegen kann. 

HYDRO FIX

ca. 10 mm

ca. 10° ca. 10°
(2 -3 cm)ca. 10°

(2 -3 cm)

Angle Snap Variante 1 Angle to Angle Variante 2
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Hydro Vinylböden wird im Regelfall schwimmend (d.h. nicht mit dem Untergrund verklebt), auf einen sauberen, dauerhaft trocken, 
zug- und druckfesten sowie ebenen und rissfreien Untergrund verlegt. Alternativ kann Hydro Vinylböden auch mit einem geeig-
neten LVT-Kleber vollflächig verklebt werden. Die Verlegung eignet sich auf Keramik und Natursteinböden, Holzdielen- und Span-
plattenunterböden sowie allen mineralischen Estrichen. Der Untergrund darf keine Stoffe wie Weichmacher sowie Lösungsmittel 
enthalten. Alte Böden und Teppichböden sollten aus hygienischen Gründen entfernt werden.

Die maximal zulässige Unebenheit des Unterbodens darf 2 mm auf 1 m Länge nicht überschreiten (Laut DIN 18202 Zeile 4),  
ansonsten muss mit Spachtelmasse ausgeglichen werden. Die Restfeuchte darf 2,0 CM-% nicht übersteigen.
Der Boden sollte vor der Verlegung bei einer Raumtemperatur von 15-25° C und einer relativen Luftfeuchtigkeit von ca. 40-60 %, 
24h im geschlossenen, plangelagerten Paket akklimatisiert werden.

Hydro Vinylböden kann auch auf Warmwasserfussbodenheizung und Elektrofussbodenheizung mit einer maximal zulässigen 
Oberflächentemperatur von 28° C, verlegt werden. Die Dielen sollten bei Tageslicht auf ihren einwandfreien Zustand überprüft wer-
den, eventuelle Transport- und Materialschäden müssen vor der Verlegung reklamiert werden. Unterschiede in Farbe und Struktur 
sind materialbedingt und deshalb kein Reklamationsgrund.

Kontrollieren Sie vor der Verlegung, dass Nut und Feder frei von Spänen oder sonstigen Partikeln sind. Hydro Vinylböden ist zur 
Verlegung in Feuchträumen und Nasszellen geeignet. Eine vollfächige Verklebung wird in Feuchträumen und Nasszellen empfohlen.

Verlegung
Beginnen Sie mit der Verlegung in einer Ecke des Raumes und halten Sie einen Wandabstand, sowie zu allen anderen festen 
Bauteilen, einen Abstand von min. 10 mm (Dehnfuge) ein.

Angle Snap Variante 1
Setzen Sie die Längsseite der Dielen leicht schräg an (ca. 10° / 2-3 cm) und klicken Sie diese durch Anschieben und Nieder- 
drücken ein. Stirnseitig werden die Paneele mittels Schlagklotz durch leichtes klopfen eingeklickt. Setzen Sie den Schlagklotz  
(mindestens 20 cm lang) nicht an der Feder an, sondern an der unteren Nutwange der Nutseite oder an der „Gutkante“ der  
Federseite.

DE

Verlege- und Pfl egeanleitung

SWISS QUALITY FLOORS

VOR DER VERLEGUNG

Hydro Fix wird im Regelfall schwimmend (d.h. 
nicht mit dem Untergrund verklebt), auf einen 
sauberen, dauerhaft trocken, zug- und druckfesten 
sowie ebenen und rissfreien Untergrund verlegt. 
Alternativ kann Hydro Fix auch mit einem geeig-
neten LVT-Kleber vollflächig verklebt werden. Die 
Verlegung eignet sich auf Keramik und Naturstein-
böden, Holzdielen- und Spanplattenunterböden 
sowie allen mineralischen Estrichen. Der Unter-
grund darf keine Stoffe wie Weichmacher sowie 
Lösungsmittel enthalten. Alte Böden und Teppich-
böden sollten aus hygienischen Gründen entfernt 
werden. 
Die maximal zulässige Unebenheit des Unterbo-
dens darf 2 mm auf 1 m Länge nicht überschreiten 
(Laut DIN 18202 Zeile 4), ansonsten muss mit 
Spachtelmasse ausgeglichen werden. Die Rest- 
feuchte darf 2,0 CM-% nicht übersteigen. 
Der Boden sollte vor der Verlegung bei einer 
Raumtemperatur von 15-25° C und einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von ca. 40-60%, 24h im geschlos-
senen, plangelagerten Paket akklimatisiert werden. 
Hydro Fix kann auch auf Warmwasserfussboden-
heizung und Elektrofussbodenheizung mit einer 
maximal zulässigen Oberflächentemperatur von 
28° C, verlegt werden. Die Dielen sollten bei Ta-
geslicht auf ihren einwandfreien Zustand überprüft 
werden, eventuelle Transport- und Materialschä-
den müssen vor der Verlegung reklamiert werden. 
Unterschiede in Farbe und Struktur sind material-
bedingt und deshalb kein Reklamationsgrund.

Kontrollieren Sie vor der Verlegung, dass Nut und 
Feder frei von Spänen oder sonstigen Partikeln 

sind. Hydro Fix ist zur Verlegung in Feuchträu-
men und Nasszellen geeignet. Eine vollfächige 
Verklebung wird in Feuchträumen und Nasszellen 
empfohlen.

VERLEGUNG

Beginnen Sie mit der Verlegung in einer Ecke des 
Raumes und halten Sie einen Wandabstand, sowie 
zu allen anderen festen Bauteilen, einen Abstand 
von min. 10 mm (Dehnfuge) ein.

Angle Snap Variante 1
Setzen Sie die Längsseite der Dielen leicht schräg 
an (ca. 10° / 2-3 cm) und klicken Sie diese durch 
Anschieben und Niederdrücken ein. Stirnseitig 
werden die Paneele mittels Schlagklotz durch 
leichtes klopfen eingeklickt.
Setzen Sie den Schlagklotz (mindestens 20 cm 
lang) nicht an der Feder an, sondern an der unte-
ren Nutwange der Nutseite oder an der „Gutkante“ 
der Federseite. 

Angle to  Angle Variante 2
Paneele an der Stirnseite leicht anheben (ca. 10° 
/ 2-3 cm) und mit dem nächsten Paneel an der 
Stirnseite einklicken. Anschließend heben Sie die 
Paneele und die danebenliegende – bereits einge-
klickte Paneele leicht an (max. 10° / 2-3 cm) und 
schieben diese bzw. klicken diese Paneele ein. 
Verlegen Sie die darauffolgenden Paneele in di-
rekter Verlängerung der Ersten. Das Reststück der 
ersten Reihe wird als erstes Paneel, der zweiten 
Reihe verwendet. Es soll mindestens 30 cm lang 
sein. Zum Schneiden der Paneele empfiehlt sich 
eine Handkreissäge, Stichsäge oder Laminatstan-

ze zu verwenden. 

Die Maximal zulässige Fläche ohne zusätzliche 
Dehnfugen beträgt 12 m x 10 m. 
Für Rohranschlüsse werden Löcher gebohrt, deren 
Durchmesser ca. 20 mm grösser sind als der des
Rohres. Die Abdichtung erfolgt nachträglich mit 
Rosetten. Türzargen werden entsprechend ge-
kürzt, sodass die Elemente darunter schwimmend 
verlegt werden können. Sockelleisten und Über-
gangsschienen (Einschubschiene) werden als 
Abschlüsse verwendet.

REINIGUNG UND PFLEGE

Die Lebensdauer Ihres Fußbodens hängt entschie-
den von der Nutzung, Reinigung und Pflege ab. 
Als Erstpflege für Hydro Fix muss ein Grundschutz 
dünn und gleichmäßig aufgetragen werden. Je 
nach Beanspruchung soll eine regelmäßige Un-
terhaltspflege durchgeführt werden. Verwenden 
Sie passende Reinigungsmittel zur regelmäßigen 
Reinigung (z.B. LOBA Cleaner).
Wir empfehlen eine Fußmatte oder Schmutzfang-
teppich im Eingangsbereich zu verwenden. Der 
Boden wird durch die Anbringung von Filzgleitern 
an Tisch- und Stuhlbeinen geschont.

INFO

Hydro Fix ist ein Thermoplast und reagiert somit 
auf Hitze und Kälte. Das bedeutet, dass der Boden 
sich bei Wärme ausdehnt (z.B. durch Sonnenein-
strahlung) und bei Kälte zusammenzieht. Der Bo-
den soll vor direkter und starker Sonneneinstrah-
lung geschützt werden und so verlegt werden, 
dass der Boden sich frei bewegen kann. 

HYDRO FIX

ca. 10 mm

ca. 10° ca. 10°
(2 -3 cm)ca. 10°

(2 -3 cm)

Angle Snap Variante 1 Angle to Angle Variante 2

DE

Verlege- und Pfl egeanleitung
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VOR DER VERLEGUNG

Hydro Fix wird im Regelfall schwimmend (d.h. 
nicht mit dem Untergrund verklebt), auf einen 
sauberen, dauerhaft trocken, zug- und druckfesten 
sowie ebenen und rissfreien Untergrund verlegt. 
Alternativ kann Hydro Fix auch mit einem geeig-
neten LVT-Kleber vollflächig verklebt werden. Die 
Verlegung eignet sich auf Keramik und Naturstein-
böden, Holzdielen- und Spanplattenunterböden 
sowie allen mineralischen Estrichen. Der Unter-
grund darf keine Stoffe wie Weichmacher sowie 
Lösungsmittel enthalten. Alte Böden und Teppich-
böden sollten aus hygienischen Gründen entfernt 
werden. 
Die maximal zulässige Unebenheit des Unterbo-
dens darf 2 mm auf 1 m Länge nicht überschreiten 
(Laut DIN 18202 Zeile 4), ansonsten muss mit 
Spachtelmasse ausgeglichen werden. Die Rest- 
feuchte darf 2,0 CM-% nicht übersteigen. 
Der Boden sollte vor der Verlegung bei einer 
Raumtemperatur von 15-25° C und einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von ca. 40-60%, 24h im geschlos-
senen, plangelagerten Paket akklimatisiert werden. 
Hydro Fix kann auch auf Warmwasserfussboden-
heizung und Elektrofussbodenheizung mit einer 
maximal zulässigen Oberflächentemperatur von 
28° C, verlegt werden. Die Dielen sollten bei Ta-
geslicht auf ihren einwandfreien Zustand überprüft 
werden, eventuelle Transport- und Materialschä-
den müssen vor der Verlegung reklamiert werden. 
Unterschiede in Farbe und Struktur sind material-
bedingt und deshalb kein Reklamationsgrund.

Kontrollieren Sie vor der Verlegung, dass Nut und 
Feder frei von Spänen oder sonstigen Partikeln 

sind. Hydro Fix ist zur Verlegung in Feuchträu-
men und Nasszellen geeignet. Eine vollfächige 
Verklebung wird in Feuchträumen und Nasszellen 
empfohlen.

VERLEGUNG

Beginnen Sie mit der Verlegung in einer Ecke des 
Raumes und halten Sie einen Wandabstand, sowie 
zu allen anderen festen Bauteilen, einen Abstand 
von min. 10 mm (Dehnfuge) ein.

Angle Snap Variante 1Angle Snap Variante 1
Setzen Sie die Längsseite der Dielen leicht schräg 
an (ca. 10° / 2-3 cm) und klicken Sie diese durch 
Anschieben und Niederdrücken ein. Stirnseitig 
werden die Paneele mittels Schlagklotz durch 
leichtes klopfen eingeklickt.
Setzen Sie den Schlagklotz (mindestens 20 cm 
lang) nicht an der Feder an, sondern an der unte-
ren Nutwange der Nutseite oder an der „Gutkante“ 
der Federseite. 

Angle to  Angle Variante 2Angle to  Angle Variante 2
Paneele an der Stirnseite leicht anheben (ca. 10° 
/ 2-3 cm) und mit dem nächsten Paneel an der 
Stirnseite einklicken. Anschließend heben Sie die 
Paneele und die danebenliegende – bereits einge-
klickte Paneele leicht an (max. 10° / 2-3 cm) und 
schieben diese bzw. klicken diese Paneele ein. 
Verlegen Sie die darauffolgenden Paneele in di-
rekter Verlängerung der Ersten. Das Reststück der 
ersten Reihe wird als erstes Paneel, der zweiten 
Reihe verwendet. Es soll mindestens 30 cm lang 
sein. Zum Schneiden der Paneele empfiehlt sich 
eine Handkreissäge, Stichsäge oder Laminatstan-

ze zu verwenden. 

Die Maximal zulässige Fläche ohne zusätzliche 
Dehnfugen beträgt 12 m x 10 m. 
Für Rohranschlüsse werden Löcher gebohrt, deren 
Durchmesser ca. 20 mm grösser sind als der des
Rohres. Die Abdichtung erfolgt nachträglich mit 
Rosetten. Türzargen werden entsprechend ge-
kürzt, sodass die Elemente darunter schwimmend 
verlegt werden können. Sockelleisten und Über-
gangsschienen (Einschubschiene) werden als 
Abschlüsse verwendet.

REINIGUNG UND PFLEGE

Die Lebensdauer Ihres Fußbodens hängt entschie-
den von der Nutzung, Reinigung und Pflege ab. 
Als Erstpflege für Hydro Fix muss ein Grundschutz 
dünn und gleichmäßig aufgetragen werden. Je 
nach Beanspruchung soll eine regelmäßige Un-
terhaltspflege durchgeführt werden. Verwenden 
Sie passende Reinigungsmittel zur regelmäßigen 
Reinigung (z.B. LOBA Cleaner).
Wir empfehlen eine Fußmatte oder Schmutzfang-
teppich im Eingangsbereich zu verwenden. Der 
Boden wird durch die Anbringung von Filzgleitern 
an Tisch- und Stuhlbeinen geschont.

INFO

Hydro Fix ist ein Thermoplast und reagiert somit 
auf Hitze und Kälte. Das bedeutet, dass der Boden 
sich bei Wärme ausdehnt (z.B. durch Sonnenein-
strahlung) und bei Kälte zusammenzieht. Der Bo-
den soll vor direkter und starker Sonneneinstrah-
lung geschützt werden und so verlegt werden, 
dass der Boden sich frei bewegen kann. 

HYDRO FIX

ca. 10 mm

ca. 10° ca. 10°
(2 -3 cm)

VOR DER VERLEGUNG

ca. 10°
(2 -3 cm)

Angle Snap Variante 1 Angle to Angle Variante 2Angle to Angle Variante 2
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VOR DER VERLEGUNG

Hydro Fix wird im Regelfall schwimmend (d.h. 
nicht mit dem Untergrund verklebt), auf einen 
sauberen, dauerhaft trocken, zug- und druckfesten 
sowie ebenen und rissfreien Untergrund verlegt. 
Alternativ kann Hydro Fix auch mit einem geeig-
neten LVT-Kleber vollflächig verklebt werden. Die 
Verlegung eignet sich auf Keramik und Naturstein-
böden, Holzdielen- und Spanplattenunterböden 
sowie allen mineralischen Estrichen. Der Unter-
grund darf keine Stoffe wie Weichmacher sowie 
Lösungsmittel enthalten. Alte Böden und Teppich-
böden sollten aus hygienischen Gründen entfernt 
werden. 
Die maximal zulässige Unebenheit des Unterbo-
dens darf 2 mm auf 1 m Länge nicht überschreiten 
(Laut DIN 18202 Zeile 4), ansonsten muss mit 
Spachtelmasse ausgeglichen werden. Die Rest- 
feuchte darf 2,0 CM-% nicht übersteigen. 
Der Boden sollte vor der Verlegung bei einer 
Raumtemperatur von 15-25° C und einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von ca. 40-60%, 24h im geschlos-
senen, plangelagerten Paket akklimatisiert werden. 
Hydro Fix kann auch auf Warmwasserfussboden-
heizung und Elektrofussbodenheizung mit einer 
maximal zulässigen Oberflächentemperatur von 
28° C, verlegt werden. Die Dielen sollten bei Ta-
geslicht auf ihren einwandfreien Zustand überprüft 
werden, eventuelle Transport- und Materialschä-
den müssen vor der Verlegung reklamiert werden. 
Unterschiede in Farbe und Struktur sind material-
bedingt und deshalb kein Reklamationsgrund.

Kontrollieren Sie vor der Verlegung, dass Nut und 
Feder frei von Spänen oder sonstigen Partikeln 

sind. Hydro Fix ist zur Verlegung in Feuchträu-
men und Nasszellen geeignet. Eine vollfächige 
Verklebung wird in Feuchträumen und Nasszellen 
empfohlen.

VERLEGUNG

Beginnen Sie mit der Verlegung in einer Ecke des 
Raumes und halten Sie einen Wandabstand, sowie 
zu allen anderen festen Bauteilen, einen Abstand 
von min. 10 mm (Dehnfuge) ein.

Angle Snap Variante 1
Setzen Sie die Längsseite der Dielen leicht schräg 
an (ca. 10° / 2-3 cm) und klicken Sie diese durch 
Anschieben und Niederdrücken ein. Stirnseitig 
werden die Paneele mittels Schlagklotz durch 
leichtes klopfen eingeklickt.
Setzen Sie den Schlagklotz (mindestens 20 cm 
lang) nicht an der Feder an, sondern an der unte-
ren Nutwange der Nutseite oder an der „Gutkante“ 
der Federseite. 

Angle to  Angle Variante 2
Paneele an der Stirnseite leicht anheben (ca. 10° 
/ 2-3 cm) und mit dem nächsten Paneel an der 
Stirnseite einklicken. Anschließend heben Sie die 
Paneele und die danebenliegende – bereits einge-
klickte Paneele leicht an (max. 10° / 2-3 cm) und 
schieben diese bzw. klicken diese Paneele ein. 
Verlegen Sie die darauffolgenden Paneele in di-
rekter Verlängerung der Ersten. Das Reststück der 
ersten Reihe wird als erstes Paneel, der zweiten 
Reihe verwendet. Es soll mindestens 30 cm lang 
sein. Zum Schneiden der Paneele empfiehlt sich 
eine Handkreissäge, Stichsäge oder Laminatstan-

ze zu verwenden. 

Die Maximal zulässige Fläche ohne zusätzliche 
Dehnfugen beträgt 12 m x 10 m. 
Für Rohranschlüsse werden Löcher gebohrt, deren 
Durchmesser ca. 20 mm grösser sind als der des
Rohres. Die Abdichtung erfolgt nachträglich mit 
Rosetten. Türzargen werden entsprechend ge-
kürzt, sodass die Elemente darunter schwimmend 
verlegt werden können. Sockelleisten und Über-
gangsschienen (Einschubschiene) werden als 
Abschlüsse verwendet.

REINIGUNG UND PFLEGE

Die Lebensdauer Ihres Fußbodens hängt entschie-
den von der Nutzung, Reinigung und Pflege ab. 
Als Erstpflege für Hydro Fix muss ein Grundschutz 
dünn und gleichmäßig aufgetragen werden. Je 
nach Beanspruchung soll eine regelmäßige Un-
terhaltspflege durchgeführt werden. Verwenden 
Sie passende Reinigungsmittel zur regelmäßigen 
Reinigung (z.B. LOBA Cleaner).
Wir empfehlen eine Fußmatte oder Schmutzfang-
teppich im Eingangsbereich zu verwenden. Der 
Boden wird durch die Anbringung von Filzgleitern 
an Tisch- und Stuhlbeinen geschont.

INFO

Hydro Fix ist ein Thermoplast und reagiert somit 
auf Hitze und Kälte. Das bedeutet, dass der Boden 
sich bei Wärme ausdehnt (z.B. durch Sonnenein-
strahlung) und bei Kälte zusammenzieht. Der Bo-
den soll vor direkter und starker Sonneneinstrah-
lung geschützt werden und so verlegt werden, 
dass der Boden sich frei bewegen kann. 

HYDRO FIX

ca. 10 mm

ca. 10° ca. 10°
(2 -3 cm)ca. 10°

(2 -3 cm)

Angle Snap Variante 1 Angle to Angle Variante 2
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VOR DER VERLEGUNG

Hydro Fix wird im Regelfall schwimmend (d.h. 
nicht mit dem Untergrund verklebt), auf einen 
sauberen, dauerhaft trocken, zug- und druckfesten 
sowie ebenen und rissfreien Untergrund verlegt. 
Alternativ kann Hydro Fix auch mit einem geeig-
neten LVT-Kleber vollflächig verklebt werden. Die 
Verlegung eignet sich auf Keramik und Naturstein-
böden, Holzdielen- und Spanplattenunterböden 
sowie allen mineralischen Estrichen. Der Unter-
grund darf keine Stoffe wie Weichmacher sowie 
Lösungsmittel enthalten. Alte Böden und Teppich-
böden sollten aus hygienischen Gründen entfernt 
werden. 
Die maximal zulässige Unebenheit des Unterbo-
dens darf 2 mm auf 1 m Länge nicht überschreiten 
(Laut DIN 18202 Zeile 4), ansonsten muss mit 
Spachtelmasse ausgeglichen werden. Die Rest- 
feuchte darf 2,0 CM-% nicht übersteigen. 
Der Boden sollte vor der Verlegung bei einer 
Raumtemperatur von 15-25° C und einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von ca. 40-60%, 24h im geschlos-
senen, plangelagerten Paket akklimatisiert werden. 
Hydro Fix kann auch auf Warmwasserfussboden-
heizung und Elektrofussbodenheizung mit einer 
maximal zulässigen Oberflächentemperatur von 
28° C, verlegt werden. Die Dielen sollten bei Ta-
geslicht auf ihren einwandfreien Zustand überprüft 
werden, eventuelle Transport- und Materialschä-
den müssen vor der Verlegung reklamiert werden. 
Unterschiede in Farbe und Struktur sind material-
bedingt und deshalb kein Reklamationsgrund.

Kontrollieren Sie vor der Verlegung, dass Nut und 
Feder frei von Spänen oder sonstigen Partikeln 

sind. Hydro Fix ist zur Verlegung in Feuchträu-
men und Nasszellen geeignet. Eine vollfächige 
Verklebung wird in Feuchträumen und Nasszellen 
empfohlen.

VERLEGUNG

Beginnen Sie mit der Verlegung in einer Ecke des 
Raumes und halten Sie einen Wandabstand, sowie 
zu allen anderen festen Bauteilen, einen Abstand 
von min. 10 mm (Dehnfuge) ein.

Angle Snap Variante 1Angle Snap Variante 1
Setzen Sie die Längsseite der Dielen leicht schräg 
an (ca. 10° / 2-3 cm) und klicken Sie diese durch 
Anschieben und Niederdrücken ein. Stirnseitig 
werden die Paneele mittels Schlagklotz durch 
leichtes klopfen eingeklickt.
Setzen Sie den Schlagklotz (mindestens 20 cm 
lang) nicht an der Feder an, sondern an der unte-
ren Nutwange der Nutseite oder an der „Gutkante“ 
der Federseite. 

Angle to  Angle Variante 2Angle to  Angle Variante 2
Paneele an der Stirnseite leicht anheben (ca. 10° 
/ 2-3 cm) und mit dem nächsten Paneel an der 
Stirnseite einklicken. Anschließend heben Sie die 
Paneele und die danebenliegende – bereits einge-
klickte Paneele leicht an (max. 10° / 2-3 cm) und 
schieben diese bzw. klicken diese Paneele ein. 
Verlegen Sie die darauffolgenden Paneele in di-
rekter Verlängerung der Ersten. Das Reststück der 
ersten Reihe wird als erstes Paneel, der zweiten 
Reihe verwendet. Es soll mindestens 30 cm lang 
sein. Zum Schneiden der Paneele empfiehlt sich 
eine Handkreissäge, Stichsäge oder Laminatstan-

ze zu verwenden. 

Die Maximal zulässige Fläche ohne zusätzliche 
Dehnfugen beträgt 12 m x 10 m. 
Für Rohranschlüsse werden Löcher gebohrt, deren 
Durchmesser ca. 20 mm grösser sind als der des
Rohres. Die Abdichtung erfolgt nachträglich mit 
Rosetten. Türzargen werden entsprechend ge-
kürzt, sodass die Elemente darunter schwimmend 
verlegt werden können. Sockelleisten und Über-
gangsschienen (Einschubschiene) werden als 
Abschlüsse verwendet.

REINIGUNG UND PFLEGE

Die Lebensdauer Ihres Fußbodens hängt entschie-
den von der Nutzung, Reinigung und Pflege ab. 
Als Erstpflege für Hydro Fix muss ein Grundschutz 
dünn und gleichmäßig aufgetragen werden. Je 
nach Beanspruchung soll eine regelmäßige Un-
terhaltspflege durchgeführt werden. Verwenden 
Sie passende Reinigungsmittel zur regelmäßigen 
Reinigung (z.B. LOBA Cleaner).
Wir empfehlen eine Fußmatte oder Schmutzfang-
teppich im Eingangsbereich zu verwenden. Der 
Boden wird durch die Anbringung von Filzgleitern 
an Tisch- und Stuhlbeinen geschont.

INFO

Hydro Fix ist ein Thermoplast und reagiert somit 
auf Hitze und Kälte. Das bedeutet, dass der Boden 
sich bei Wärme ausdehnt (z.B. durch Sonnenein-
strahlung) und bei Kälte zusammenzieht. Der Bo-
den soll vor direkter und starker Sonneneinstrah-
lung geschützt werden und so verlegt werden, 
dass der Boden sich frei bewegen kann. 

HYDRO FIX

ca. 10 mm

ca. 10° ca. 10°
(2 -3 cm)

VOR DER VERLEGUNG

ca. 10°
(2 -3 cm)

Angle Snap Variante 1 Angle to Angle Variante 2Angle to Angle Variante 2

Angle to Angle Variante 2
Paneele an der Stirnseite leicht anheben (ca. 10° / 2-3 cm) und mit dem nächsten Paneel an der Stirnseite einklicken. Anschlie-
ßend heben Sie die Paneele und die danebenliegende – bereits eingeklickte Paneele leicht an (max. 10° / 2-3 cm) und schieben 
diese bzw. klicken diese Paneele ein.

Verlegen Sie die darauffolgenden Paneele in direkter Verlängerung der Ersten. Das Reststück der ersten Reihe wird als erstes 
Paneel, der zweiten Reihe verwendet. Es soll mindestens 30 cm lang sein. Zum Schneiden der Paneele empfiehlt sich eine Hand-
kreissäge, Stichsäge oder Laminatstanze zu verwenden.
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VOR DER VERLEGUNG

Hydro Fix wird im Regelfall schwimmend (d.h. 
nicht mit dem Untergrund verklebt), auf einen 
sauberen, dauerhaft trocken, zug- und druckfesten 
sowie ebenen und rissfreien Untergrund verlegt. 
Alternativ kann Hydro Fix auch mit einem geeig-
neten LVT-Kleber vollflächig verklebt werden. Die 
Verlegung eignet sich auf Keramik und Naturstein-
böden, Holzdielen- und Spanplattenunterböden 
sowie allen mineralischen Estrichen. Der Unter-
grund darf keine Stoffe wie Weichmacher sowie 
Lösungsmittel enthalten. Alte Böden und Teppich-
böden sollten aus hygienischen Gründen entfernt 
werden. 
Die maximal zulässige Unebenheit des Unterbo-
dens darf 2 mm auf 1 m Länge nicht überschreiten 
(Laut DIN 18202 Zeile 4), ansonsten muss mit 
Spachtelmasse ausgeglichen werden. Die Rest- 
feuchte darf 2,0 CM-% nicht übersteigen. 
Der Boden sollte vor der Verlegung bei einer 
Raumtemperatur von 15-25° C und einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von ca. 40-60%, 24h im geschlos-
senen, plangelagerten Paket akklimatisiert werden. 
Hydro Fix kann auch auf Warmwasserfussboden-
heizung und Elektrofussbodenheizung mit einer 
maximal zulässigen Oberflächentemperatur von 
28° C, verlegt werden. Die Dielen sollten bei Ta-
geslicht auf ihren einwandfreien Zustand überprüft 
werden, eventuelle Transport- und Materialschä-
den müssen vor der Verlegung reklamiert werden. 
Unterschiede in Farbe und Struktur sind material-
bedingt und deshalb kein Reklamationsgrund.

Kontrollieren Sie vor der Verlegung, dass Nut und 
Feder frei von Spänen oder sonstigen Partikeln 

sind. Hydro Fix ist zur Verlegung in Feuchträu-
men und Nasszellen geeignet. Eine vollfächige 
Verklebung wird in Feuchträumen und Nasszellen 
empfohlen.

VERLEGUNG

Beginnen Sie mit der Verlegung in einer Ecke des 
Raumes und halten Sie einen Wandabstand, sowie 
zu allen anderen festen Bauteilen, einen Abstand 
von min. 10 mm (Dehnfuge) ein.

Angle Snap Variante 1
Setzen Sie die Längsseite der Dielen leicht schräg 
an (ca. 10° / 2-3 cm) und klicken Sie diese durch 
Anschieben und Niederdrücken ein. Stirnseitig 
werden die Paneele mittels Schlagklotz durch 
leichtes klopfen eingeklickt.
Setzen Sie den Schlagklotz (mindestens 20 cm 
lang) nicht an der Feder an, sondern an der unte-
ren Nutwange der Nutseite oder an der „Gutkante“ 
der Federseite. 

Angle to  Angle Variante 2
Paneele an der Stirnseite leicht anheben (ca. 10° 
/ 2-3 cm) und mit dem nächsten Paneel an der 
Stirnseite einklicken. Anschließend heben Sie die 
Paneele und die danebenliegende – bereits einge-
klickte Paneele leicht an (max. 10° / 2-3 cm) und 
schieben diese bzw. klicken diese Paneele ein. 
Verlegen Sie die darauffolgenden Paneele in di-
rekter Verlängerung der Ersten. Das Reststück der 
ersten Reihe wird als erstes Paneel, der zweiten 
Reihe verwendet. Es soll mindestens 30 cm lang 
sein. Zum Schneiden der Paneele empfiehlt sich 
eine Handkreissäge, Stichsäge oder Laminatstan-

ze zu verwenden. 

Die Maximal zulässige Fläche ohne zusätzliche 
Dehnfugen beträgt 12 m x 10 m. 
Für Rohranschlüsse werden Löcher gebohrt, deren 
Durchmesser ca. 20 mm grösser sind als der des
Rohres. Die Abdichtung erfolgt nachträglich mit 
Rosetten. Türzargen werden entsprechend ge-
kürzt, sodass die Elemente darunter schwimmend 
verlegt werden können. Sockelleisten und Über-
gangsschienen (Einschubschiene) werden als 
Abschlüsse verwendet.

REINIGUNG UND PFLEGE

Die Lebensdauer Ihres Fußbodens hängt entschie-
den von der Nutzung, Reinigung und Pflege ab. 
Als Erstpflege für Hydro Fix muss ein Grundschutz 
dünn und gleichmäßig aufgetragen werden. Je 
nach Beanspruchung soll eine regelmäßige Un-
terhaltspflege durchgeführt werden. Verwenden 
Sie passende Reinigungsmittel zur regelmäßigen 
Reinigung (z.B. LOBA Cleaner).
Wir empfehlen eine Fußmatte oder Schmutzfang-
teppich im Eingangsbereich zu verwenden. Der 
Boden wird durch die Anbringung von Filzgleitern 
an Tisch- und Stuhlbeinen geschont.

INFO

Hydro Fix ist ein Thermoplast und reagiert somit 
auf Hitze und Kälte. Das bedeutet, dass der Boden 
sich bei Wärme ausdehnt (z.B. durch Sonnenein-
strahlung) und bei Kälte zusammenzieht. Der Bo-
den soll vor direkter und starker Sonneneinstrah-
lung geschützt werden und so verlegt werden, 
dass der Boden sich frei bewegen kann. 

HYDRO FIX

ca. 10 mm

ca. 10° ca. 10°
(2 -3 cm)ca. 10°

(2 -3 cm)

Angle Snap Variante 1 Angle to Angle Variante 2

DE

Verlege- und Pfl egeanleitung

SWISS QUALITY FLOORS

VOR DER VERLEGUNG

Hydro Fix wird im Regelfall schwimmend (d.h. 
nicht mit dem Untergrund verklebt), auf einen 
sauberen, dauerhaft trocken, zug- und druckfesten 
sowie ebenen und rissfreien Untergrund verlegt. 
Alternativ kann Hydro Fix auch mit einem geeig-
neten LVT-Kleber vollflächig verklebt werden. Die 
Verlegung eignet sich auf Keramik und Naturstein-
böden, Holzdielen- und Spanplattenunterböden 
sowie allen mineralischen Estrichen. Der Unter-
grund darf keine Stoffe wie Weichmacher sowie 
Lösungsmittel enthalten. Alte Böden und Teppich-
böden sollten aus hygienischen Gründen entfernt 
werden. 
Die maximal zulässige Unebenheit des Unterbo-
dens darf 2 mm auf 1 m Länge nicht überschreiten 
(Laut DIN 18202 Zeile 4), ansonsten muss mit 
Spachtelmasse ausgeglichen werden. Die Rest- 
feuchte darf 2,0 CM-% nicht übersteigen. 
Der Boden sollte vor der Verlegung bei einer 
Raumtemperatur von 15-25° C und einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von ca. 40-60%, 24h im geschlos-
senen, plangelagerten Paket akklimatisiert werden. 
Hydro Fix kann auch auf Warmwasserfussboden-
heizung und Elektrofussbodenheizung mit einer 
maximal zulässigen Oberflächentemperatur von 
28° C, verlegt werden. Die Dielen sollten bei Ta-
geslicht auf ihren einwandfreien Zustand überprüft 
werden, eventuelle Transport- und Materialschä-
den müssen vor der Verlegung reklamiert werden. 
Unterschiede in Farbe und Struktur sind material-
bedingt und deshalb kein Reklamationsgrund.

Kontrollieren Sie vor der Verlegung, dass Nut und 
Feder frei von Spänen oder sonstigen Partikeln 

sind. Hydro Fix ist zur Verlegung in Feuchträu-
men und Nasszellen geeignet. Eine vollfächige 
Verklebung wird in Feuchträumen und Nasszellen 
empfohlen.

VERLEGUNG

Beginnen Sie mit der Verlegung in einer Ecke des 
Raumes und halten Sie einen Wandabstand, sowie 
zu allen anderen festen Bauteilen, einen Abstand 
von min. 10 mm (Dehnfuge) ein.

Angle Snap Variante 1Angle Snap Variante 1
Setzen Sie die Längsseite der Dielen leicht schräg 
an (ca. 10° / 2-3 cm) und klicken Sie diese durch 
Anschieben und Niederdrücken ein. Stirnseitig 
werden die Paneele mittels Schlagklotz durch 
leichtes klopfen eingeklickt.
Setzen Sie den Schlagklotz (mindestens 20 cm 
lang) nicht an der Feder an, sondern an der unte-
ren Nutwange der Nutseite oder an der „Gutkante“ 
der Federseite. 

Angle to  Angle Variante 2Angle to  Angle Variante 2
Paneele an der Stirnseite leicht anheben (ca. 10° 
/ 2-3 cm) und mit dem nächsten Paneel an der 
Stirnseite einklicken. Anschließend heben Sie die 
Paneele und die danebenliegende – bereits einge-
klickte Paneele leicht an (max. 10° / 2-3 cm) und 
schieben diese bzw. klicken diese Paneele ein. 
Verlegen Sie die darauffolgenden Paneele in di-
rekter Verlängerung der Ersten. Das Reststück der 
ersten Reihe wird als erstes Paneel, der zweiten 
Reihe verwendet. Es soll mindestens 30 cm lang 
sein. Zum Schneiden der Paneele empfiehlt sich 
eine Handkreissäge, Stichsäge oder Laminatstan-

ze zu verwenden. 

Die Maximal zulässige Fläche ohne zusätzliche 
Dehnfugen beträgt 12 m x 10 m. 
Für Rohranschlüsse werden Löcher gebohrt, deren 
Durchmesser ca. 20 mm grösser sind als der des
Rohres. Die Abdichtung erfolgt nachträglich mit 
Rosetten. Türzargen werden entsprechend ge-
kürzt, sodass die Elemente darunter schwimmend 
verlegt werden können. Sockelleisten und Über-
gangsschienen (Einschubschiene) werden als 
Abschlüsse verwendet.

REINIGUNG UND PFLEGE

Die Lebensdauer Ihres Fußbodens hängt entschie-
den von der Nutzung, Reinigung und Pflege ab. 
Als Erstpflege für Hydro Fix muss ein Grundschutz 
dünn und gleichmäßig aufgetragen werden. Je 
nach Beanspruchung soll eine regelmäßige Un-
terhaltspflege durchgeführt werden. Verwenden 
Sie passende Reinigungsmittel zur regelmäßigen 
Reinigung (z.B. LOBA Cleaner).
Wir empfehlen eine Fußmatte oder Schmutzfang-
teppich im Eingangsbereich zu verwenden. Der 
Boden wird durch die Anbringung von Filzgleitern 
an Tisch- und Stuhlbeinen geschont.

INFO

Hydro Fix ist ein Thermoplast und reagiert somit 
auf Hitze und Kälte. Das bedeutet, dass der Boden 
sich bei Wärme ausdehnt (z.B. durch Sonnenein-
strahlung) und bei Kälte zusammenzieht. Der Bo-
den soll vor direkter und starker Sonneneinstrah-
lung geschützt werden und so verlegt werden, 
dass der Boden sich frei bewegen kann. 

HYDRO FIX

ca. 10 mm

ca. 10° ca. 10°
(2 -3 cm)

VOR DER VERLEGUNG

ca. 10°
(2 -3 cm)

Angle Snap Variante 1 Angle to Angle Variante 2Angle to Angle Variante 2

DE

Verlege- und Pfl egeanleitung

SWISS QUALITY FLOORS

VOR DER VERLEGUNG

Hydro Fix wird im Regelfall schwimmend (d.h. 
nicht mit dem Untergrund verklebt), auf einen 
sauberen, dauerhaft trocken, zug- und druckfesten 
sowie ebenen und rissfreien Untergrund verlegt. 
Alternativ kann Hydro Fix auch mit einem geeig-
neten LVT-Kleber vollflächig verklebt werden. Die 
Verlegung eignet sich auf Keramik und Naturstein-
böden, Holzdielen- und Spanplattenunterböden 
sowie allen mineralischen Estrichen. Der Unter-
grund darf keine Stoffe wie Weichmacher sowie 
Lösungsmittel enthalten. Alte Böden und Teppich-
böden sollten aus hygienischen Gründen entfernt 
werden. 
Die maximal zulässige Unebenheit des Unterbo-
dens darf 2 mm auf 1 m Länge nicht überschreiten 
(Laut DIN 18202 Zeile 4), ansonsten muss mit 
Spachtelmasse ausgeglichen werden. Die Rest- 
feuchte darf 2,0 CM-% nicht übersteigen. 
Der Boden sollte vor der Verlegung bei einer 
Raumtemperatur von 15-25° C und einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von ca. 40-60%, 24h im geschlos-
senen, plangelagerten Paket akklimatisiert werden. 
Hydro Fix kann auch auf Warmwasserfussboden-
heizung und Elektrofussbodenheizung mit einer 
maximal zulässigen Oberflächentemperatur von 
28° C, verlegt werden. Die Dielen sollten bei Ta-
geslicht auf ihren einwandfreien Zustand überprüft 
werden, eventuelle Transport- und Materialschä-
den müssen vor der Verlegung reklamiert werden. 
Unterschiede in Farbe und Struktur sind material-
bedingt und deshalb kein Reklamationsgrund.

Kontrollieren Sie vor der Verlegung, dass Nut und 
Feder frei von Spänen oder sonstigen Partikeln 

sind. Hydro Fix ist zur Verlegung in Feuchträu-
men und Nasszellen geeignet. Eine vollfächige 
Verklebung wird in Feuchträumen und Nasszellen 
empfohlen.

VERLEGUNG

Beginnen Sie mit der Verlegung in einer Ecke des 
Raumes und halten Sie einen Wandabstand, sowie 
zu allen anderen festen Bauteilen, einen Abstand 
von min. 10 mm (Dehnfuge) ein.

Angle Snap Variante 1
Setzen Sie die Längsseite der Dielen leicht schräg 
an (ca. 10° / 2-3 cm) und klicken Sie diese durch 
Anschieben und Niederdrücken ein. Stirnseitig 
werden die Paneele mittels Schlagklotz durch 
leichtes klopfen eingeklickt.
Setzen Sie den Schlagklotz (mindestens 20 cm 
lang) nicht an der Feder an, sondern an der unte-
ren Nutwange der Nutseite oder an der „Gutkante“ 
der Federseite. 

Angle to  Angle Variante 2
Paneele an der Stirnseite leicht anheben (ca. 10° 
/ 2-3 cm) und mit dem nächsten Paneel an der 
Stirnseite einklicken. Anschließend heben Sie die 
Paneele und die danebenliegende – bereits einge-
klickte Paneele leicht an (max. 10° / 2-3 cm) und 
schieben diese bzw. klicken diese Paneele ein. 
Verlegen Sie die darauffolgenden Paneele in di-
rekter Verlängerung der Ersten. Das Reststück der 
ersten Reihe wird als erstes Paneel, der zweiten 
Reihe verwendet. Es soll mindestens 30 cm lang 
sein. Zum Schneiden der Paneele empfiehlt sich 
eine Handkreissäge, Stichsäge oder Laminatstan-

ze zu verwenden. 

Die Maximal zulässige Fläche ohne zusätzliche 
Dehnfugen beträgt 12 m x 10 m. 
Für Rohranschlüsse werden Löcher gebohrt, deren 
Durchmesser ca. 20 mm grösser sind als der des
Rohres. Die Abdichtung erfolgt nachträglich mit 
Rosetten. Türzargen werden entsprechend ge-
kürzt, sodass die Elemente darunter schwimmend 
verlegt werden können. Sockelleisten und Über-
gangsschienen (Einschubschiene) werden als 
Abschlüsse verwendet.

REINIGUNG UND PFLEGE

Die Lebensdauer Ihres Fußbodens hängt entschie-
den von der Nutzung, Reinigung und Pflege ab. 
Als Erstpflege für Hydro Fix muss ein Grundschutz 
dünn und gleichmäßig aufgetragen werden. Je 
nach Beanspruchung soll eine regelmäßige Un-
terhaltspflege durchgeführt werden. Verwenden 
Sie passende Reinigungsmittel zur regelmäßigen 
Reinigung (z.B. LOBA Cleaner).
Wir empfehlen eine Fußmatte oder Schmutzfang-
teppich im Eingangsbereich zu verwenden. Der 
Boden wird durch die Anbringung von Filzgleitern 
an Tisch- und Stuhlbeinen geschont.

INFO

Hydro Fix ist ein Thermoplast und reagiert somit 
auf Hitze und Kälte. Das bedeutet, dass der Boden 
sich bei Wärme ausdehnt (z.B. durch Sonnenein-
strahlung) und bei Kälte zusammenzieht. Der Bo-
den soll vor direkter und starker Sonneneinstrah-
lung geschützt werden und so verlegt werden, 
dass der Boden sich frei bewegen kann. 

HYDRO FIX

ca. 10 mm

ca. 10° ca. 10°
(2 -3 cm)ca. 10°

(2 -3 cm)

Angle Snap Variante 1 Angle to Angle Variante 2

DE

Verlege- und Pfl egeanleitung

SWISS QUALITY FLOORS

VOR DER VERLEGUNG

Hydro Fix wird im Regelfall schwimmend (d.h. 
nicht mit dem Untergrund verklebt), auf einen 
sauberen, dauerhaft trocken, zug- und druckfesten 
sowie ebenen und rissfreien Untergrund verlegt. 
Alternativ kann Hydro Fix auch mit einem geeig-
neten LVT-Kleber vollflächig verklebt werden. Die 
Verlegung eignet sich auf Keramik und Naturstein-
böden, Holzdielen- und Spanplattenunterböden 
sowie allen mineralischen Estrichen. Der Unter-
grund darf keine Stoffe wie Weichmacher sowie 
Lösungsmittel enthalten. Alte Böden und Teppich-
böden sollten aus hygienischen Gründen entfernt 
werden. 
Die maximal zulässige Unebenheit des Unterbo-
dens darf 2 mm auf 1 m Länge nicht überschreiten 
(Laut DIN 18202 Zeile 4), ansonsten muss mit 
Spachtelmasse ausgeglichen werden. Die Rest- 
feuchte darf 2,0 CM-% nicht übersteigen. 
Der Boden sollte vor der Verlegung bei einer 
Raumtemperatur von 15-25° C und einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von ca. 40-60%, 24h im geschlos-
senen, plangelagerten Paket akklimatisiert werden. 
Hydro Fix kann auch auf Warmwasserfussboden-
heizung und Elektrofussbodenheizung mit einer 
maximal zulässigen Oberflächentemperatur von 
28° C, verlegt werden. Die Dielen sollten bei Ta-
geslicht auf ihren einwandfreien Zustand überprüft 
werden, eventuelle Transport- und Materialschä-
den müssen vor der Verlegung reklamiert werden. 
Unterschiede in Farbe und Struktur sind material-
bedingt und deshalb kein Reklamationsgrund.

Kontrollieren Sie vor der Verlegung, dass Nut und 
Feder frei von Spänen oder sonstigen Partikeln 

sind. Hydro Fix ist zur Verlegung in Feuchträu-
men und Nasszellen geeignet. Eine vollfächige 
Verklebung wird in Feuchträumen und Nasszellen 
empfohlen.

VERLEGUNG

Beginnen Sie mit der Verlegung in einer Ecke des 
Raumes und halten Sie einen Wandabstand, sowie 
zu allen anderen festen Bauteilen, einen Abstand 
von min. 10 mm (Dehnfuge) ein.

Angle Snap Variante 1Angle Snap Variante 1
Setzen Sie die Längsseite der Dielen leicht schräg 
an (ca. 10° / 2-3 cm) und klicken Sie diese durch 
Anschieben und Niederdrücken ein. Stirnseitig 
werden die Paneele mittels Schlagklotz durch 
leichtes klopfen eingeklickt.
Setzen Sie den Schlagklotz (mindestens 20 cm 
lang) nicht an der Feder an, sondern an der unte-
ren Nutwange der Nutseite oder an der „Gutkante“ 
der Federseite. 

Angle to  Angle Variante 2Angle to  Angle Variante 2
Paneele an der Stirnseite leicht anheben (ca. 10° 
/ 2-3 cm) und mit dem nächsten Paneel an der 
Stirnseite einklicken. Anschließend heben Sie die 
Paneele und die danebenliegende – bereits einge-
klickte Paneele leicht an (max. 10° / 2-3 cm) und 
schieben diese bzw. klicken diese Paneele ein. 
Verlegen Sie die darauffolgenden Paneele in di-
rekter Verlängerung der Ersten. Das Reststück der 
ersten Reihe wird als erstes Paneel, der zweiten 
Reihe verwendet. Es soll mindestens 30 cm lang 
sein. Zum Schneiden der Paneele empfiehlt sich 
eine Handkreissäge, Stichsäge oder Laminatstan-

ze zu verwenden. 

Die Maximal zulässige Fläche ohne zusätzliche 
Dehnfugen beträgt 12 m x 10 m. 
Für Rohranschlüsse werden Löcher gebohrt, deren 
Durchmesser ca. 20 mm grösser sind als der des
Rohres. Die Abdichtung erfolgt nachträglich mit 
Rosetten. Türzargen werden entsprechend ge-
kürzt, sodass die Elemente darunter schwimmend 
verlegt werden können. Sockelleisten und Über-
gangsschienen (Einschubschiene) werden als 
Abschlüsse verwendet.

REINIGUNG UND PFLEGE

Die Lebensdauer Ihres Fußbodens hängt entschie-
den von der Nutzung, Reinigung und Pflege ab. 
Als Erstpflege für Hydro Fix muss ein Grundschutz 
dünn und gleichmäßig aufgetragen werden. Je 
nach Beanspruchung soll eine regelmäßige Un-
terhaltspflege durchgeführt werden. Verwenden 
Sie passende Reinigungsmittel zur regelmäßigen 
Reinigung (z.B. LOBA Cleaner).
Wir empfehlen eine Fußmatte oder Schmutzfang-
teppich im Eingangsbereich zu verwenden. Der 
Boden wird durch die Anbringung von Filzgleitern 
an Tisch- und Stuhlbeinen geschont.

INFO

Hydro Fix ist ein Thermoplast und reagiert somit 
auf Hitze und Kälte. Das bedeutet, dass der Boden 
sich bei Wärme ausdehnt (z.B. durch Sonnenein-
strahlung) und bei Kälte zusammenzieht. Der Bo-
den soll vor direkter und starker Sonneneinstrah-
lung geschützt werden und so verlegt werden, 
dass der Boden sich frei bewegen kann. 

HYDRO FIX

ca. 10 mm

ca. 10° ca. 10°
(2 -3 cm)

VOR DER VERLEGUNG

ca. 10°
(2 -3 cm)

Angle Snap Variante 1 Angle to Angle Variante 2Angle to Angle Variante 2

Die maximal zulässige Fläche ohne zusätzliche Dehnfugen beträgt 12 m x 10 m. Für Rohranschlüsse werden Löcher gebohrt,  
deren Durchmesser ca. 20 mm größer sind als der des Rohres. Die Abdichtung erfolgt nachträglich mit Rosetten. Türzargen  
werden entsprechend gekürzt, sodass die Elemente darunter schwimmend verlegt werden können. Sockelleisten und Über-
gangsschienen (Einschubschiene) werden als Abschlüsse verwendet.

Pflegeanleitung
Reinigung und Pflege
Die Lebensdauer Ihres Fußbodens hängt entschieden von der Nutzung, Reinigung und Pflege ab. Als Erstpflege für Hydro  
Vinylböden muss ein Grundschutz dünn und gleichmäßig aufgetragen werden. Je nach Beanspruchung soll eine regelmäßige 
Unterhaltspflege durchgeführt werden. Verwenden Sie passende Reinigungsmittel zur regelmäßigen Reinigung (z. B. Eurowood 
Vinylreiniger).

Wir empfehlen eine Fußmatte oder Schmutzfangteppich im Eingangsbereich zu verwenden. Der Boden wird durch die Anbringung 
von Filzgleitern an Tisch- und Stuhlbeinen geschont.

Info
Hydro Vinylböden ist ein Thermoplast und reagiert somit auf Hitze und Kälte. Das bedeutet, dass der Boden sich bei Wärme aus-
dehnt (z. B. durch Sonneneinstrahlung) und bei Kälte zusammenzieht. Der Boden soll vor direkter und starker Sonneneinstrahlung 
geschützt und so verlegt werden, dass der Boden sich frei bewegen kann.


